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UDW-HYPO young world-Basketballer holen
NO. Meistertitel
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l. Reihe hockend v.l.n.r.: Hannes Quirgst, Paul Vavra, Thomas Schneeberger,
Johnny Falasinnu, Hermann Marek
2. reihe stehend v.l.n.r.: Mag. Herbert Quirgst (Sektionsleiter BB), Stephan Kunert,
Thomas Kunert, Dr. Wilhelm Miklas (Hypo NO), Drazan Pejic, Christian Klaring,
Marco Anselgruber, Fritz Miklas (Coach)
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Alligators - Eine tolle Saison
Von Robert HEBLING und Daniela QUIRGST

^itf,

2 Jahre Union Alligators

Seit mittlerweile 2 Jahren sind die Alligators in
Deutsch-Wagram aktiv und die Schar der Basketball-
wütigen Nachwuchsspielerlnnen wird immer größer.
Am Ende der heurigen Saison besteht die Alligator-
Familie bereits aus über 90 Kindern und 8 Trainern.
Stolz können die Alligators-Koordinatoren auch auf die
sportlichen Erfolge der Nachwuchsteams sein: Mit
dem 1. Platz der WU 14 in der NO. Meisterschaft und
dem 2. Platz der MU14 im unteren Play-off. Bei den
Mini-Alligatoren wollte es heuer mit dem Siegen zwar
noch nicht so klappen, aber eine Leistungssteigerung
und der Spaß am Basketball konnten trotzdem
erhalten bleiben.
Neben den sportlichen Aktivitäten gab es auch abseits
des Spielfeldes einige Neuerungen in dieser Saison.
Der 14-tägige Newsletter wurde ins Leben gerufen und
von den mehr als 250 Lesern begeistert studiert.
Schnuppertrainings in der Volks- und Hauptschule
wurden angeboten; des Weiteren wurden neue Bälle,
Dribbelbrillen, Dribbelstangen, Ballkästen, etc.
angeschafft und in den letzten Monaten wurde der
Uniongarten auf Vordermann gebracht.

Nach diesem Jahr der Veränderungen möchten wir die
Saison 2004/05 als das Jahr der „sportlichen
Erneuerung" ansehen. Den Grundstein wird das
Trainingslager mit Basketball-Legende Dr. Zdenek Kos
sein. Im Oktober 2004 wird erstmalig ein
internationales Nachwuchsturnier in Deutsch-Wagram
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für Minis und WU14 ausgetr;
die weitere Teilnahme an internationalen Turnieren
ist geplant.

Zuvor geht es allerdings ab in den verdienten Urlaub.
Das Alligator-Team wünscht all seinen Fans
erholsame Ferien. Wir sehen uns wieder in der
Saison 04/05. (oder im Sommer an einem der
Basketball-Schnuppertage im Rahmen der
Gemeinde-Ferienaktion)

Schwierig war's!

Trotz merklicher individueller Steigerungen blieben
die Mini2 in dieser Saison sieglos!
Unser Mini 2 Team hat in der vergangenen Saison
ein technisch sehr hohes Niveau erreicht, auch wenn
sich das (noch) nicht in einer Reihe von Siegen in der
Meisterschaft ausgewirkt hat.
Warum wir es heuer nicht geschafft haben, all die
Fortschritte im Match umzusetzen, liegt u.a. daran,
dass sich bis zum Ende der Saison kein wirklicher
Leader etabliert hat... Maxi Enzinger mutierte leider
erst in den letzten beiden Turnieren zum Scorer und
brachte somit Motivation in die Mannschaft, war aber
über den Saisonverlauf nur unregelmäßig am
Training, Ahmed Farahat war der effektivste
Verteidiger, konnte aber in der Offensive noch nicht
denselben Druck ausüben, Mohamed Eldib war der
solideste Aufbauspieler, muss aber noch einer

Fortsetzung auf Seite 6
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KACHELÖFEN • OFFENE KAMINE
HERDBAU - FltESEN - KREAT1VKERAMIX
TEPIPARIEN - MOSAIKE - MARMOR
SÄMTIICHE REPARATURARBEITEN

2232 DEUTSCH WA6RAM, BAHNHOFSTR. 10.
TEL. 02247/2134 UND 2383, FAX: 2134-9
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Ristorante
Pizzeria

Vinothek
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Erahnzog Carl Stnfle 2
A - 2232 Deutsdi-Wagrmn Td: 02247 / 3« 4t

tägUch 11.00-23.00uhr Küche
GASTGARTEN In DWENHOF
HAUSZUSTELLUNG GRATIS
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Fortsetzung von Seite 4

besseren Wurfauswahl arbeiten und David Sofaly
ist der Spieler mit dem größten Potential, ihm fehlt
es aber noch an Selbstvertrauen! Einige der
Leistungsträger seien somit erwähnt...

All das sind sehr gute Ansatzpunkte, um gezielt
weiter zu trainieren, und die Spielerinnen werden
sich auch weiter entwickeln, so dass wir die ersten
Meisterschaftserfolge in der nächsten Saison feiern
können.
Die Aufgabe ist nun, das taktische Element zu
forcieren und beim nächsten Coach (Mini 1) alle
Potentiale auszuschöpfen. Ich bin sehr
zuversichtlich, dass das gelingen wird!

alle Ergebnisse der 2. Saisonhälfte:
Turnier in D.Wagram, am 16.05.04

Brück 2 vs. UDW Alligators 2 40:35 (15:17),
Enzinger21, Bahringer6

UDW Alligators 2 vs. Basketdukes 2 34:79
(18:39), Bahringer 14, Enzinger6

Turnier in Bruck/L. am 25.04.04
Brück 1 vs. UDW Alligators 2 75:16 (37:10),

Eldib 6, Bahringer4, Sofaly 4
UDW Alligators 2 vs. St. Polten 16:63 (10:31),

Eldib 6, Bahringer4, Sofaly 4
Turnier in St. Polten, am 24.04.04

Brück l vs. UDW Alligators 2 76:30 (41:11),

fi y>x
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v

Enzinger 16, Sofaly 6
UDW Alligators 2 vs. St. Polten 32:80 (13:48),

Enzinger 14, Sofaly 8
U10 Cup am 18.04.04 in Mödling:

UDW Alligators vs. Weiz 2 21:25 (11:14),
Peiker 12, Sofaly 6

Mödling 3 vs. UDW Alligators 37:20 (15:10),
Peiker 8, Sofaly 6

U10 Cup am 21.03.04 in Traiskirchen:
Baden Black Jacks vs. UDW Alligators 29:17 (10:8),

Sofaly 5, Eldib 4
UDW Alligators vs. Basket Dukes 20:26 (8:10),

Prokosch ll,Sofaly6
Möllersdorf vs. UDW Alligators 26:14 (14:8),

Sofaly 6, Prokosch, Jassek, Schmid, Wögenstein je
2

Turnier in Mistelbach, am 29.02.04:
UDW Alligators vs. UBBC Herzogenb. 10:59 (2:34),

Sofaly 6, Eldib 2
UKJ Mistelbach vs. UDW Alligators 2 29:75 (16:35),

Sofaly 10, Schmid 10

a

UIO Cup - Traiskirchen, 21.03.04

stehend v.l.n.r.: Dani Quirgst
(Coach), Theo Wögenstein,
Lukas Prokosch (eig. Mini 1),
David Sofaly, Manu Schmoczer
(Coach)
sitzend v.l.n.r.: Lukas Eder,
Moritz Maier, Florian
Prochaska, Robert Schmid,
Ahmed Farahat, Sebastian
Jassek
liegend: Mohamed EIDib

nicht am Bild: Linda Bahringer,
Marlena Bauer, Malu
Schlederer (alle Jahrgang 92),
Maxi Enzinger (Jg. 93),
Reinhard Böckl (krank),
Johanna Enzinger (verhindert)

Reifenfachhandel
Feigen, Neureifen, Runderneuerungen, Batterien

WEISS & PROKES Ges.m.b.H.
1220 Wien, Erzherzog-KaristraBe 12, Tel.: 203 81 31

Kundenreifenlager
Wir fuhren alle Markenreifen:
Mtehelin, Semperit, Dunlop, Pirelli, Gislaved,
Uniroyal u. Rundemeuerte
COMPUTERWUCHTEN - REPARATUREN - BATTERIEDIENST
Elektronisch-Wuchten am Auto

WÜrStelStand Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr
TANKSTELLE Samstag 8 -12 Uhr

ISm

K Holzbetriebe Vogl
Schwarz Ges.m.b.H.

Erzeugung von Fenstern und Türen
Aus Holz, Holz-Alu, sowie Kunststoff

2232 Deutsch-Wagram, Angerer Bundesstr. 6
Tel.: 02247 / 4765, Fax.: 02247 / 47654
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RICCIONE - Ein Radurlaub
der besonderen Art

Fünf Mitglieder der Triathlon-Sektion beschlossen,
ein intensives Radgrundlagentraining zu
absolvieren. So pilgerten Wolfgang Krassnitzer
(der „Organisator"), Walter Pömmerl, Manfred
Perschy, Walter Zelenka und Bettina Göttinger am
27.03.2004 nach Italien, und zwar nach Riccione
(südlich von Rimini). Und das sollte eine
unvergessliche Woche werden....

Obwohl das Wetter teilweise für italienische
Verhältnisse wie zu Weihnachten war (rund 12
Grad, bewölkt) ließen wir uns nicht vom Training
abhalten. Nach einem ausgiebigen Frühstück
stiegen wir jeden Tag um 9:30 aufs Rad. Dann
ging es in verschiedenen Gruppen los. Die
schnellste Gruppe - „Limoncino" - fuhr zwischen
100 und 140 km mit ca. 25 - 30 km/h durch die
sehr bergige Umgebung von Riccione. Die
zweitschnellste Gruppe genannt „Cappuccino Uno"
war mit ca. 25 km/h unterwegs - zwischen 85 und
105 km, gefolgt von „Cappuccino Due" - etwas
langsamer, etwas weniger. Und die „Burgen und
Schlösser-Gruppe" rollte gemütlich über etwas
kürzere Strecken (ca. 70 km). Die Guides - alles
erfahrene Rennradfahrer - führten uns immer
wieder in neue Gebiete und auf neue Berge.
Obwohl sie nur italienisch sprachen, war es doch
auch sehr lustig mit ihnen.
Bettina und Walter Z. fuhren immer in Cappuccino
Uno. Walter P. und Wolfgang variierten von

Limoncino bis Cappuccino Due. Manfred wechselte
zwischen den beiden Cappuccino-Gruppen.
Nach dem Radfahren labten wir uns am
reichhaltigen Büffet (Nudel, Pasta, Kuchen.....) und
regenerierten im Whirlpool oder in der Sauna.
Einige Male gingen wir am frühen Abend noch
locker laufen.
Ab 19 Uhr fand man uns wieder im Speisesaal, wo
wir uns mit italienischen Köstlichkeiten verwöhnen
ließen.
Bei unserer Zimmerkategorie waren außerdem alle
alkoholfreien Getränke und Kaffee gratis dabei.

Am Dienstag machten wir Pause. Das Wetter war
zum Glück sehr schön an diesem Tag, und so
fuhren wir wie „richtige" Touristen nach San
Marino, um dort die alten, engen Gassen hoch und
tief zu klettern.

Freitag wurde ein Bergzeitfahren (2,6 km)
ausgetragen. Walter Zelenka, Wolfgang
Krassnitzer (5. Platz bei den Herren) und Bettina
Göttinger (1. Platz bei den Damen) kämpften sich
tapfer durch.
Danach fuhren wir ins Landhaus des
Hotelbesitzers Stefano, wo dieser die witzigste
Siegerehrung, die wir je erlebt haben, moderierte.

Auf jeden Fall haben wir alle viel von dieser Woche
profitiert, und wenn es nur die Aussage „Nächstes
Jahr auf alle Fälle wieder" war.

VasbSUche. ÄUtCtiaUS
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„Sepp WAGNER hat uns in der taufenden Saison für Fahrten zu Auswärtsspielen der UDW-Alligators und der
UDW-Damen mehrmals seinen TQYOTA^Bus zur Verfügung gestellt. Die Firma Autohaus JIRKU hat ein
Gratis-Service übernommen. Den beiden Gönnern ein herzliches DANKESCHÖN!"
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Micros (1995-1997) Jahresrückblick Nachwuchs!!
Von Andrea und Emmerich OELZAND

Aufbauend auf 10 Spielerinnen und Spielern, die schon im vorigen Jahr bei uns trainiert hatten, konnten wir
beinahe nahtlos and das vergangene Jahr anschließen. Mit dem einen oder anderen Ausfall, ergänzte sich der
Kader auf 8 Mädchen und 9 Buben. Diejenigen, die erst heuer begannen, fügten sich problemlos in die
bestehende Gruppe ein. Interesse halber führten wir eine Anwesendheitsliste und konnten zu unserer Freude
feststellen, dass uns alle anderen Mannschaften um unsere Trainingsbeteiligung beneideten, denn
durchschnittlich 13 Kinder pro Training war wirklich beachtlich. Dementsprechend konnten wir das Training
wesentlich intensiver und differenzierter gestalten. Schon nach einigen Trainingseinheiten begannen wir mit
dem Matchspiel. Durch die gleichmäßige Aufteilung in Mädchen und Buben, die erfahrungsgemäß beim Spiel
unterschiedlich agieren, entwickelten sich Matches, die an Einsatz, Tempo und Spielwitz für die Zukunft hoffen
lassen.
Was diese Mannschaft heuer besonders auszeichnete, war der Teamgeist, der gerade beim Matchspielen zu
besonders schönen Spielsituationen führte. Nicht egoistischer „Alleingang" zeichnete die Spiele aus, sondern
gezieltes, rasches Zusammenspiel. Auch die Jüngsten wurden mit einbezogen, selbst wenn dadurch der Ball
verloren wurde.
Vielleicht haben auch manche die Trainingsregeln und die strikte Einhaltung der Basketballtechniken als zu
streng empfunden, aber erfahrungsgemäß ist es sehr schwer bis unmöglich, angelernte Fehler wieder
auszumerzen. Und natürlich gilt es diese Fertigkeiten durch regelmäßiges Training zu festigen und
automatisieren. Diesen Grundstock wollen wir den Spielerinnen und Spielern mitgeben.
Viele „unserer Kinder" werden voraussichtlich im Herbst zu Mini 2 wechseln. Natürlich sind wir traurig so viele
unserer Spieler zu verlieren, aber die Kinder brauchen die Herausforderung einer neuen Gruppe und eines
neuen Trainers. Diejenigen, die noch eine weitere Saison bei uns bleiben, werden dann die sein, die durch ihre
Trainings - und Spielerfahrung die nächste Gruppe mitgestalten. Wir hoffen, dass viele Kinder unsere
Mannschaft auffüllen werden, damit wir die Gruppe der Basketballer der Union Deutsch Wagram erweitern
können.
Und wie jedes Jahr wollen wir uns auch bei allen Eltern bedanken, ohne deren Unterstützung unsere Arbeit
unmöglich wäre.
Wir wünschen allen Kindern und den Eltern schöne Ferien und würden uns freuen, wenn wir im Herbst wieder
gemeinsam unser Ziel weiterverfolgen: gute Basketballer zu werden.

Kniend: Jaqueline Halper,
Caroline Kleedorfer, Magdalena
Kunert, Paula Zikowsky, Eva
Stelling, Julia Staudigl

Stehend: Johann Knappitsch,
Maurice Glaser, Johannes
Balog, Lukas Geyerhofer,
Alexander Schoisl, David
Gunthar, Johannes Bayer),
Stefan Pölz, Michael Pölz

Nicht auf dem Bild :Raffaela
Schmid, Daniela Seidl, Lukas
Wittmann, Stefan Kaiblinger
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Neue Sporthalle für Deutsch-Wa3ram
Unsere Stadtgemeinde verfügt derzeit über keine einzige große, leistungsfähige, attraktive Sporthalle,
die den offiziellen Wettkampf-Regeln für Basketball (z.B. NO. Herren-Landesliga + Bundesliga), Volleyball
oder Handball entspricht und in der man - auf einem größeren Spielfeld - Hallenfußball spielen könnte.
Eine neue Sporthalle sollte daher eine entsprechende Größe haben, unterteilbar sein und über eine
Zuschauer-Tribüne verfügen.

Vor mittlerweile 8 Jahren wurden bei einer Initiative der Sportunion Deutsch-Wagram 1400 Unterschriften
für die Errichtung einer modernen Sport- und Mehrzweckhalle gesammelt. Das zeigt, dass in der
Bevölkerung eine breite Zustimmung für ein solches Projekt besteht.

Unser Vorschlag für den Standort: vis-a-vis von der Volksschule - neben der Hauptschule. Die
Volksschüler könnten dann endlich aus ihrem nicht gesetzeskonformen „Winzig-Turnsaal" (ca. 10m x 10m)
ausziehen; die Hauptschüler müssten nicht mehr in die Union-Halle auspendeln.
Finanzielle Vorteile würden sich sowohl bei der Errichtung (Förderungsmittel des Landes NO) als auch
bei der Erhaltung (Betreuung/Reinigung durch Personal der Volks- oder hlauptschule) ergeben. Dadurch
könnte die neue Halle in den Nachmittags- und Abendstunden für alle Deutsch-Wagramer Vereine (Z.B.:
ASKÖ, Sportunion, ATSV Sparta für Hallenfußball-Turniere, Tennisclub für Konditionstraining, .....)
kostengünstig angeboten werden.

Ob die neue Sporthalle auch als Mehrzweckhalle (z.B. für Konzerte, Bälle, Unterhaltungsveranstaltungen,
Gewerbemessen, Kabarettabende, ...) dienen soll und wie die Parkplatzsituation in diesem Bereich
verbessert werden könnte, darüber müsste ebenfalls diskutiert werden.

Wir von der Sportunion, als einer der größten Sportvereine in Deutsch-Wagram, verstehen uns als Sprachrohr
aller Sportinteressierten in unserer Stadt. Im Sinne der gesamten Deutsch-Wagramer Bevölkerung,
insbesondere unserer Jugend, hoffen wir, dass das Projekt „Neue Sporthalle" möglichst bald in Angriff
genommen wird.

Günter PAUSER
(Obmann)

Mag. Herbert („Harpo" QUIRGST
(Sektionsleiter Basketball)

VB LEASING

RS — Kompetenz.
g* 0> ^ ^ gl

1/BUMAWG -Si» pmfitieie» in alten Befeichen

S »ä ä.S nsi l II ^
s §^ p

.-'

uyww.vbleasing.at

UNION NEWS 12


